® Fir Jugendliche und Leiter

Auf Basis des ,,Studienhefts zur Bibel

impulse flr authentisches Christsein.

2. Vierteljahr / Woche 14.06. — 20.06.2020

Versteh ich nicht

Mut zur Liicke oder: Sind Antworten immer notig?

Bibel

Manche seiner [Paulus‘] Aussagen sind schwer zu verstehen ...
2. Petrus 3,16

Fokus
Wir verstehen nicht alles, was in der Bibel steht. Je besser wir Jesus kennen, des-
to besser kdnnen wir auch mit dem, was wir nicht verstehen, umgehen.

Hintergrundinfos

Wenn selbst Petrus sagte, dass manche von Paulus’ Aussagen schwer zu verste-

hen sind, was sollen dann wir 2.000 Jahre spater sagen?

Das, was in der Bibel schwer zu verstehen ist, kdnnte man in verschiedene Grup-

pen einteilen. Moglich waren:

e naturwissenschaftliche Schwierigkeiten (z. B. ,Wie kann aus Wasser Wein
werden?”)

e historische Schwierigkeiten (z. B. ,Ist das denn alles Giberhaupt so passiert?”)

e moralische/philosophische Schwierigkeiten (z. B. ,Totet ein guter Gott einfach
die agyptischen Erstgeborenen?” ,Warum sollen Frauen in der Gemeinde
schweigen?)

Standardantworten, die Christen oft geben, wenn sie auf die schwierigen Bibel-

stellen angesprochen werden, lauten zum Beispiel:

e Das darf man nicht wortlich nehmen!

e Das muss man im Kontext sehen!

e Das steht halt so im Alten Testament; im Neuen Testament wird das ganz an-
ders gesehen.

Solche und ahnliche Satze sollten nicht zu einer raschen Ausrede, sondern auch

begriindet werden. AuBerdem sollte man damit nicht einfach versuchen, etwas

auf eine Art und Weise ,wegzuerklaren®, mit der man auch jede andere Bibelstel-

le ,wegerklaren” konnte:


https://www.bibleserver.com/NLB/2.Petrus3,16
https://www.bibleserver.com/NLB/Matthäus5,21-22
https://www.bibleserver.com/NLB/Matthäus5,21-22
https://www.bibleserver.com/NLB/Matthäus5,27-28
https://www.bibleserver.com/NLB/Matthäus5,33-34
https://www.bibleserver.com/NLB/Matthäus5,38-39
https://www.bibleserver.com/NLB/Matthäus5,43-44
https://www.bibleserver.com/NLB/Matthäus5,17
https://www.bibleserver.com/NLB/Jesaja55,8-9
https://www.youtube.com/watch?v=s53wmkTj6J4

e ,Dasist nicht wortlich gemeint” stimmt zwar gelegentlich, aber das heiRt
nicht einfach, dass es tiberhaupt nicht gemeint ist; ,es ist nicht wortlich ge-
meint“ heiBt nicht ,,das kann man ignorieren”.

o Der Verweis auf den Kontext ist an sich eine gute Idee. Aber dann muss man
auch sagen, welcher Kontext gemeint ist, was er bedeutet und was die fragli-
che Stelle in diesem Kontext dann bedeutet, denn sie steht ja trotzdem noch
da.

e Manche sehen das Neue Testament oft als eine Art Weiterentwicklung des Al-
ten Testaments; damit erklaren sie vieles im Alten Testament fur nicht mehr
relevant. Es stimmt, dass Jesus in seiner Bergpredigt mehrmals sagte: , lhr
habt gehort, dass es im Gesetz von Mose heildt ... Ich aber sage ...“ (Matthaus
5,21-22.27-28.33-34.38-39.43-44) Das klingt zuerst einmal so, als hatte Je-
sus das Gesetz des Mose und damit Teile des Alten Testaments fiir ungiiltig
erklart. Allerdings erklarte Jesus direkt vor diesen Aussagen: ,Versteht nicht
falsch, warum ich gekommen bin. Ich bin nicht gekommen, um das Gesetz
oder die Schriften der Propheten abzuschaffen.” (Matthdus 5,17) Das, was
Gott durch das Alte Testament sagt, wird nicht automatisch durch das Neue
Testament aufgehoben; allerdings oft vertieft und in seiner Bedeutung erwei-
tert.

Nur weil wir Bibelstellen nicht verstehen, komisch finden oder fiir Gberholt hal-

ten, bedeutet das nicht, dass wir sie einfach fiir ungultig erklaren kénnen.

Manchmal muss man etwas hinnehmen, ohne es zu verstehen. Gott sagt uns da-

zu: ,Meine Gedanken sind nicht eure Gedanken ... Denn so viel der Himmel ho-

her ist als die Erde, so viel hoher stehen ... meine Gedanken Uber euren Gedan-

ken.” (Jesaja 55,8-9)

Einstieg

Spiel den kurzen Clip Versteh ich nicht ein. Wann geht es euch genauso?
Was tut ihr dann?

Wann kénnt ihr mit ,versteh ich nicht” leben, wann misst ihr unbedingt eine
Antwort haben? Warum?

Ziel: Erste Gedanken liber verstehen — nicht verstehen

=> Die nachfolgenden Fragen sind dazu gedacht, dass sie jeder fir sich wah-
rend der Woche liberdenkt und ihr euch dann im Bibelgesprach gemeinsam
dariber austauscht, die Fragen weiterdenkt und miteinander und vonei-
nander profitiert.

,echtzeit” gibt es auch in der Adventjugend-App.
www.echtzeit-impulse.de
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https://www.bibleserver.com/NLB/2.Petrus3,16
https://www.bibleserver.com/NLB/Matthäus5,21-22
https://www.bibleserver.com/NLB/Matthäus5,21-22
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https://www.bibleserver.com/NLB/Matthäus5,33-34
https://www.bibleserver.com/NLB/Matthäus5,38-39
https://www.bibleserver.com/NLB/Matthäus5,43-44
https://www.bibleserver.com/NLB/Matthäus5,17
https://www.bibleserver.com/NLB/Jesaja55,8-9
https://www.youtube.com/watch?v=s53wmkTj6J4
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Thema

e Schwer zu verstehen
Lest 2. Petrus 3,16. Was in der Bibel ist fiir euch schwer zu verstehen?
Woran liegt das?
In welche Kategorien wiirdet ihr die schwer verstandlichen Aussagen eintei-
len? (z. B. naturwissenschaftlich, historisch, moralisch/philosophisch; siehe
Hintergrundinfos)
Wie geht ihr mit solchen Konzepten und/oder Bibelversen, die ihr nicht ver-
steht, um? (siehe Hintergrundinfos rechte Seite)
Welchen Unterschied macht es fiir euch, je nachdem welcher Kategorie die
problematischen Themen angehdren?
Wann fdllt es euch eher leicht, mit der Spannung des Nichtnachvollziehen-
kénnens zu leben?
Wann ist es flr euch wichtiger, zu einer Antwort zu kommen?
Was sagt euch in diesem Zusammenhang Jesaja 55,8-97?
Wie empfindet ihr diese Verse?
Inwiefern kénnen sie beim Umgang mit schwer Verstandlichem in der Bibel
helfen?
Wann kann die Einstellung ,,Gottes Gedanken sind flr uns halt nicht ver-
standlich eher hinderlich sein?
Wie findet man da die richtige Balance?
Von welchen schwierigen Bibelstellen wiinscht ihr euch, dass sie in Bibel-
stunden oder Predigten thematisiert werden? (Notiert euch eure Antwor-
ten und gebt sie eurem Pastor.)

e Unverstandnis fiithrt zu Verdrehen
Lest noch einmal 2. Petrus 3,16, diesmal in ,,Hoffnung fiir alle”; konzentriert
euch nun aber auf den zweiten Teil. Wie wiirdet ihr die ,,unverstandigen
Leute” definieren, von denen Petrus hier spricht?
Was ergénzt die Ubersetzung ,,unwissende, unsichere Menschen” (NLB) in
diesem Zusammenhang?
Woran erkennt man solche Leute?
Wo habt ihr schon erlebt, dass Aussagen der Bibel eurer Meinung nach ver-
dreht, entstellt und/oder verfilscht wurden?
Bei welchen Themen/Aussagen der Bibel ist die Gefahr vermutlich groRer
als bei anderen, dass so etwas passiert?


https://www.bibleserver.com/NLB/2.Petrus3,16
https://www.bibleserver.com/NLB/Jesaja55,8-9
https://www.bibleserver.com/HFA/2.Petrus3,16
https://www.bibleserver.com/NLB/2.Petrus3,17-18
https://www.bibleserver.com/HFA/2.Petrus3,17
https://www.bibleserver.com/HFA/2.Petrus3,18

Warum stirzt man sich damit selbst ins Verderben?
Wie kann man dem vorbeugen?

o Seid wachsam — verliert nicht den Halt — wachst
Lest 2. Petrus 3,17-18. Welche Aufforderungen findet ihr hier?
»,Wachsam sein” — was bedeutet das in Zusammenhang mit ,schwierigen”
Bibelstellen und Konzepten?
Wann kénnte man in seiner Wachsamkeit nachlassen?
Was wiirde dann geschehen?
HeiBt das, ich muss immer Angst haben, etwas falsch zu verstehen? Oder
was ist gemeint?
Was meint Petrus, wenn er sich fur uns wiinscht, wir sollen nicht den siche-
ren Halt verlieren?
Was versteht ihr unter diesem ,,sicheren Halt” fiir euch personlich?
Wie findet man erst einmal diesen sicheren Halt?
Und was kann man tun, um ihn nicht zu verlieren?
Lest 2. Petrus 3,17 auch in ,,Hoffnung fir alle“. Welchen Gedanken tragt die-
se Ubersetzung bei?
Was sieht fiir jeden von euch personlich ein ,fester Glaube” aus?
Und was hat ein fester Glaube mit einem ,sicheren Halt” zu tun?
Welchen sicheren Halt wiinscht ihr euch in eurem Leben? Und wie kann
euch euer Glaube dabei helfen, diesen zu finden?
Was bedeutet es, in der Gnade und Erkenntnis von Jesus zu wachsen?
Wie stellt ihr euch das fiir euch personlich vor?
Seht euch auch dazu noch einmal die Ubersetzung ,Hoffnung fiir alle” an:
2. Petrus 3,18.
Wie wirkt es sich praktisch aus, wenn ein Leben ,von der unverdienten Lie-
be unseres Herrn und Retters Jesus Christus” bestimmt wird? Findet kon-
krete Beispiele!
Wie kann man Jesus immer besser kennenlernen?
Was habt ihr schon ausprobiert? Was hat fiir euch funktioniert, was nicht?
Was konntet ihr noch ausprobieren? Wagt es, auch in ungewoéhnliche Bah-
nen zu denken, an ldeen, die nicht offensichtlich sind — lasst eurer Fantasie
freien Lauf!
Inwiefern hilft es beim Umgang mit schwierigen Bibelstellen, wenn man Je-
sus gut kennt und immer besser kennenlernt?

Ausklang

Zusammenfassung — Ausblick (Was nehme ich mit in die Woche?) — Gebet
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